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I Besucji_;::aus einer weit entf�rnten q�laxis 
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vermuten lassen. Ganz� fünf-Fälle rangie-

u•. b r 111 
I ren in De,utschlanc;l "allerdirig� unter der 

S 1 Kategorie' _;,Pufos", · was bei· Ceriap soviel 
_ • • • 1 wie· "prdblematic Ufos" bedeutet. Kein op-

. . 1- tima� er Fall p.us d�m All, aber immerhin 
1 einer mit "maßi.ger Me rk wü rdigke it ", mei..:. 

. . . leben wohl doc� noch keine Außerirdi- 1 nen die professionellen Himmelsgucker. 
sehen unter uns: D1e Ufologen vom Mann- Ein Hoffnungsschimmer für alle, die auch 
heimer __ "Ce_ntralen Erf?rschun��netz au

,� 
J weiter� n glauben wollen, daß vielleicht 

Bergewohnlicher H1mmelphanomene 1 doch emmal Außerirdische auf unserer gu­
(Cenap) haben zumindest in den letzten 25 i ten, alten Mutter Erde vorbeischauen. tan 
Jahren ·keinen Beweis gefunden, daß ir- · 
gendwann tatsächlich ein Raumschiff mit 

Aliens auf der Erde gelandet ist. "Alles 
Märchen, Schw.indel, Schlagzeilen von 
Ufo-Fanatikern" ,  meinen. die Experten 
und legen eine Statistik vor. Ein Viertel­
jahrhundert wurden in Deutschland 658 
Fälle untersucht und übe:rprüft, wann im-

, mer aufmerksame Beobachter oder auch 
Spinner ein 1,mdefiniertes Flugobjekt' ge-

. sichtet haben-. Fehlanzeige.' Die Klassifi­
zierung "good Ufo" oder gar "best Ufo" 
k9nnte der Mannheimer Forscher �Hans­
jurgen Köhler nicht vergeben. Nein, in sei­
ner Stpdie tauchen hauptsächlich "Ifos" 

. auf, identifizierte Objekte. Nix ist mit klei­
nen grünen Männchen, E.T. will nur im 

Kino n<l;ch Hause telefonieren, und die-hel­
le Scheibe am Himmel entpuppt sich in der 

Regel als schlaffer ·wetterballon. ·Meist 
sind es Laser und Skytracker, die hier und 
da effektvoll über Discos leuchten und 
phantasiebegabte Zeitgenossen an einen 
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1 Keine UFOs in 
, Deutschland 
I 

Nach 25 Jahren Forschungsar-
beit hat das Centrale Erfor-

1 schungsnetz außergewöhnlicher 
! Himmelsphänomene, kurz 
' �-

CENAP, jetzt eine UFO-Statistik 
vorgelegt. Danach wurden seit 
1973 insgesamt 658 Fälle von 
UFO-Sichtungen in Deutschland 

. untersucht und überprüft. 
�- Das Ergebnis: Es konnte kein 
:t';l"achweis für den Besuch von Ali­

J�ns und deren Fluggeräte gefun­
den werden. Alle UFO-Sichtungen 
entpuppten sich ·als Fälschungen 
oder Fehlinterpretationen, her­
vorgerufen durch Beobachtungs­
streß der Zeugen. 

�airlm ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report welches eigenständig,das aktuellste internationale Infoblatt der UFü-Szene 

darstellt.Die Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant,wird jedoch Gegebenenfalls in kürzeren Zeitabständen erscheinen.Verantwortlich im 
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I CENAP-Statistik I CENAP-VdS-Fachgruppe UFO I 
Von wegen grüne Männchen 

Hansjürgen Köhler und sein Mannheimer Cenap 
widerlegen seit 25 Jahren UFO-Spinnereien 

(sf.) Mit schöner Regelmäßigkeit - vor allem in Zeiten des 

gähnend leeren Sommerlochs - lesen wir in Magazinen 

und Zeitungen ständig von vermeintlichen Besuchern aus 

anderen Welten. Da werden herrlich unscharfe Photos 

zum Beweis extraterrestrischer Lebensformen angeführt, 

im Fernsehen berichten irgendwel­

che publicitygeile Spinner, sie 

seien von Außerirdischen 

entführt und wahr­

scheinlich auch noch 

von bösen grünen 

Männchen mißhan­

delt worden. Mit 

solchem Humbug 

geben sich nicht nur 

in Deutschland 

Tausende von Menschen 

ab, die UFO-Gläubiger biegen sich 

auch noch so eindeutige Fakten derart zurecht, daß diese 

ihre wirren Theorien von außerirdischen Besuchern 

stützen. Einer, der sich dem ganzen UFO-Wahn mit kühler 

Sachlichkeit und gesundem Menschenverstand nähert, ist 

der Mannheimer Hansjürgen Köhler, der seit dem 24. 
März 1973 ein Centrales Erforschungsnetz außergewöhnli­
cher Himmelsphänomene (Cenap) betreibt. Seit nunmehr 

25 Jahren erforscht Köhler möglichst alle UFO-Meldungen 

in Deutschland. ln diesen Jahren hat er 658 Fälle in 

Deutschland überprüft, seine Ergebnisse stehen im 

krassen Gegensatz zu den Schlagzeilen der UFO-Fanatiker 

und ihren -Märchen. ln keinem einzigen Fall - wen 

wundert's! - konnte jemals ein Nachweis für den Besuch 

von Aliens und deren Fluggeräten geführt werden. Die 

meisten UFO-Sichtungen hätten sich, so Köhler, als 

Fehlinterpretationen entpuppt, die durch den Beobach­

tungsstreB der Zeugen hervorgerufen worden seien. 

Photos und Filme vermeintlicher UFOs seien teilweise 

Fälschungen, gelegentlich zeigten sie auch nur durch das 

Focus überzeichnete Planeten. Auch der sogenannte 

Alien-Film und der vielzitierte Roswell-UFO-Absturz ließen 

sich leicht als Fälschung bzw. Spionageballon erkennen. 

Für seine 25 Jahre umfassende Statistik hat Köhler 

sämtliche von ihm untersuchten Fälle zusammengefaßt: 

Hierbei unterscheidet er zwischen identifizierten Objekten 

(IFOs), near IFOs (NIFOs), problematic UFOs (PUFOs) und 

Ereignissen mit ungenügenden Informationen. ln 92.4 
Prozent der Fälle konnten die Objekte identifiziert 

werden. Zumeist waren die mutmaßlichen UFOs einfach 

künstliche Objekte wie Partyballons, Flugzeuge, Zeppeli­

ne, Signalbomben, Satelliten oder WeltraummülL Auch 

Naturphänomene wie Nordlichter, Nebensonnen, Leucht­

wolken, Vögel, Meteoriten, Sterne oder Kondensstreifen 

wurden gerne als UFOs gesehen. Dazu führten in einigen 

Fällen auch subjektive Täuschungen. Die Fälle mit 

ungenügenden Informationen wurden nicht bewertet, 

obwohl, laut Köhler, zumeist auch hier natürlich IFOs in 

Betracht kämen. Diese Statistiken dürften die UFO­

Fanatiker in herbe Erklärungsnöte bringen, denn den 

gewissenhaften Statistiken und objektiven Forschungsar­

beiten des Hansjürgen Köhler dürfte nur schwer zu 

widersprechen sein. Im übrigen hat Köhler mit seinen 

Mitarbeitern auch alle 41 in Deutschland bekannten 

Kornkreise untersucht - in keinem Fall hat f. T. seine 

Wurstfinger im Spiel gehabt, sämtliche Kornkreisen sind 

eindeutig von Menschenhand geschaffen worden. Soviel 

also zum erheiternden Thema "grüne Männchen" ... 

Rhein-Neckar April1998 

VdS-Journa/1999 

Nach der erfolgreichen 

Erstausgabe des VdS-Jour­

nals 1997 im August 1997 

hat der Vorstand den Be­

schluß gefaßt, im Dezem­

ber 1998 ein zweites VdS­

Magazin mit dem Titel 

»VdS-Journal 1999« her­

auszugeben und an alle 

Mitglieder zu versenden. 

Das Konzept soll dabei 

unverändert bleiben. Ge­

plant ist eine ca. 100 Seiten 

umfassende Informations­

schrift, die aus den Berei­

chen der Amateur-Astrono­

mie, der Volkssternwarten 

und Planetarien, der V dS­

Fachgruppen und des V dS-

Vorstandes berichtet. 

Schwerpunkt der zweiten 

Ausgabe wird das Thema 

Sonnenfinsternis 1999 bil­

den. Die Leser werden über 

die Beobachtungsmöglich­

keiten, den genauen Verlauf 

der Fi��
sterniszone und über 

die Aktivität der VdS und 

der Fachgruppe Sonne in­

formiert. 

Interessierte Sternfreun­

de sollten das Konzept bei 

der Geschäftsstelle anfor­

dern. Alle VdS-Mitglieder 

können das Medium nut­

zen, um ihre Arbeiten ei­

nem großen Kreis von Le- ; 

sem vorzustellen. 

Beiträge werden bis 

spätestens 30. September 

1998 entgegengenommen 

und sollten an die Ge­

schäftsstelle der V dS ge­

schickt werden: Vereini­

gung der Sternfreunde e.V., 

c/o Herrn Otto Guthier, Am 

Tonwerk 6, D-64646 Hep­

penheim 

CENAP-neue 
Fachgruppe der VdS 

CENAP ist ein zentrales 

Erforschungsnetz für 

außergewöhnliche Him­

melsphänomene, das 1973 

gegründet wurde und seit 

dieser Zeit hunderten von 

UFO-Sichtungen und Mel­

dungen darüber nachge­

gangen ist. Mit wissen­

schaftlichen Methoden und 

einer enormen Fleißarbeit 

konnten 96 Prozent der 

Meldungen von angebli­

chen Sichtungen als Fehler 

und Täuschungen nachge­

wiesen werden. CENAP 

strebt nun eine enge Zu­

sammenarbeit mit diversen 

Fachgruppen der V dS an 

und wurde vom V dS-Vor­

stand als neue Fachgntppe 

aufgenommen. 

CENAP gibt einen eige­

nen Report heraus, ist Mit­

glied der Gesellschaft zur 

wissenschaftlichen Unter­

stützung von Parawissen­

schaften (GWUP) und 

dient der DARA als Bera­

terstab. Viele gemeldete 

»Sichtungen« entpuppten 

sich als Objekte astrono­

mischer Natur, so daß die 

VdS gerne dabei behilflich 

ist, wenn sie Licht ins Un­

gewisse bringen kann. Ein 

ausführlicher Bericht folgt 

demnächst. 



Teil� Entwarnung··-. 
bei Sekten 
Bonn. Sogenannte Sekten und Psy­
chogruppen sind nach Ansicht der 
gleichnamigen Enquete-Kommission 
des Bundestages derzeit keine Gefahr 
für Staat und Gesellschaft . in 
Deutschland. Nach dem gestern in 
Bonn veröffentlichten Abschlußbe­
richt we.isen jedoch einzelne Gruppen·· 
ein hohes politisches Konfliktpotenti-

. al auf Die Kornmission fordert in 
ihrem mit großer Mehrheit bei zwei 
Stimmenthaltungen verabschiedeten 
Bericht' die weitere. Beobachhmg der 
Scientology-Örganisation durch ·das 

·Bundesamt für Verfassungsschutz. · 

Nach Auffassung der f(ornmission 
ist Scientology "keine religiöse Ge- · 

meinschaft, sandem eine politisch­
extremistische Bestrebung". Eine 
Verfassungsänderung hält die Kom­
mission.für den Umgang mit neuen 
religiösen und ideologischen Gemein­
schaften und Psychogruppen für 
"völlig verzichtbar". Sie bekennt sich 
nach eigen.en Angaben zu rehgiös­
�weltanschau±,icher Toleranz und Plu.,.. 
ralität. Die ATbeit habe erbracht, daß 
keine iu verallgemeinernden Aussa� 
gen über das Gesamtspektrum neuer 
religiöser und ideologischer Gemein­
schaften· und Psychogruppen getrof­
fen werden könnten. Dahe.r habe siCh 
die Kommission ents_chlossen, dem 
pauschalen und damit au�h stigmati­
sierenden Begriff der "Sekte"· nicht 
mehr zu verwenden. 

Vorsitzende Ortrun Schätzle ·sprach 
. die Erwartung 'aus, daß der. nächste 
Bundestag die Empfehlungen umset­
ze. Dazu g�höre' die Eiirrichtung einer 
unabhängigen,·. ·öffentlich-rechtliehe 
Stiftung, erJP_ärte .die CDU-Abgeord- . 

nete·. Diese s�lle Forschimgsarbeit .lei-. 
sten, · Gutachtep. für · Gerichte und 
staatliche Ste�e.n fertigen ·soWie 
Schulungs.:. · und· Informationsmaß­
nahmen duchführen. ·Ralarid ·Kohn · 

(FDP) betonte, daß für die Lib'eralen· 
die Glaubens-· und G�Wissepsfreiheit, 
wie sie in die·Verfassung vorsehe, un­
angetastet bleibe.'· · · · AP 
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. "Global Surveyo�" findet E.is außerhaib der �oi� un'd.Ablag�rting eines Eise�iner�'is
_cr -

.-

-· · - ·  · · .:·i·· , - '-� . ./ 'c .  · . .  : -''/�-,,�'·, - .. �_:; . .,. .,·.;�.";-•··.·" · -�-. ·�· .. ,':t·'.'.,:<· C:··:-- .' · .:· .· ·\ ·· _ ·z: · 

Boston. Neue Beobachtungen der US-Son- gend mif �eil Eis_erifelsen in: _der Nähe�d:e� 'kreist den Mar�· seit..vergangenen �erb�t. 
de-"Global Surveyor" stützen die Theorie Aquators umfaßt etwa 500,Kilometei:iril ·Im 'Ja,hr QOOl_solLwieder eine Sonde auf 
eines-früher wärfueren und belebten· Pla- Durchm.e�ser. · .·:· · / . . _r, ••· · . -

·� .: _ciem .. Mar:s 18.!ldeJ1;pnd weitete Prpben un­
neten Mars. Die Sonde entdeckte bei ihren "Daß es dort :E-pimatit- gibt,·.gibt zusätzli-' tersuch(;!·n .. ·,Die �·-- Hämatit-Aplage:r;Ungen­
.Urllkreisungen vermutlich erstmals·' Eis ehe E:inwei�e darauf/ daß �tw.as Be'sonde� ·.'könnterL!-�in lohhendes . Ziel , ,.se_�� - sagte· 
· außerhalb de'r Pole, wie Forscher p.uf der res t>ässierhst" ;-s'agte der:w�ssenschaffl�r: :chri'st�nsen. · 't'· • ·. •. _.- · ' :': ;( AP 
Tagung der Amerikanischen Geophys�ka:- 'Das grobkÖnilge)\-fi'�eral -kqiuite in.gelö..:�._ . 

lischen Gesellschaft gestem in Boston mit- sterForm über :vulkanische Quellen an die:·. 
�teilten. · · _ - . . . �. . . . . Obetflä.che .. gespult . worden-·ill{d' doi:t · '" 

. Zudem fand die Sonde ah anderer Stelle ktista:llisiert sein:;t ��-�:�; ·� <;,;-:·.;;:.{:_�:, .'_ . 

-'�ine Ansal'Il!Illung ein�s -Eisenminer<itls an· . Daher könnte' e
.
s _ aii d�<stelle yor . .. _ 

. d�r Oberfläche, das sich wahrscheinlich milliai:-de11 ß�en _gegeben li?ben. Die At!llo�:-;· 
einst m heißem Wasser bildete:. sphäredes Ro�eii.- Planet�n -!:!9P:iu _der Z�it _�-

1 ° _ _ ,�Das ist·ein�:(der'vielver.sprechen�st�n auc_h qicbter gi\V:�sen�se�n.�.�eut�. -�(le · 

Plätze, um auf·dem Mars nac_h Lebensspu- Wasser . wegen :des,gerlngentAt:inosphäreri".:' 
. ren zu' such�n", ·sagte der Geologe Phi4p drud:k's ·'tasch. i:lisWelt.ali've}:�ai!lpfe_rL;;,. .. �Jt:::::· 
. Christensen von· der Universität Arizona. .-Seit die- Nasa irh Sommer 1996 bekannt-.- .. 
Auch. die . mögliche Eis-Ansammlung gab; m··einerri Marsmeteorite� seien Sptl­

-;�pricht _nach Arisicht seines Kollegen Mike ren von Mikroo:fgar�t�men gefiln�en V!9r:.. . -
Malhi für früheres Leben auf dem Mars:. den, tol5t ein· Streit. 'Mehrere Forsch-er :be-' 

Auf Bildern·ist ein großer Krater zu _er- st'ätigten die 'Theori_e, 'andere :zogen ·n.ach 
: kenn�n, der ain Grund eine dunklere Ge- der Unter:sucliurjg 'des Materials geg_entei-

hat. Dort ist wahrscheinlich e-ine Ab- lige Schlusse. · · ' . . 
•�rra,_".,.,� gefrorerieJ;l Sand�s oder Lehms. " J\1i_t der �ars�.�sion 1,Pat.�ifinder" wur� _ .  

�-��··w- SiCh aber auch 'um ;vulkanische de·iffi- Vetgaugep�:p--p�mln�l"ke!n-LJebe±?:'ge-;;·t . _ 

.L'11:l.H \'.J..�Gl�. handelnJ
'· sagt';. ��lin: A:ne�

"
-�e- fund;�n. :Oie �on�e "Global Surveyo:r::" �� Grq 

- /� -� �. t, 
't .. ·�:_;�,-<;; . 
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I Europa überllijgelt USA · .. s��:.tnpS 
Die Europäer verfügen jetzt über das größ- zom.··.·Mars? 

I te und leistungsfähigste Weltraumteleskop 1: Dr�_ Hollc(n<;J, :rtJhrender ! der Welt. Das sogenannte "Very Large Te- Psychologe·,der NASA: 
lescope" (s'ehr große Teleskop) hat einen 1//Bei ·. Mammut-Missio-

: Hauptspiege_lqurchmesser von 8,2 Meter 1 nen ·sind :feste·1.aez1e-
l und eine Spiegelfläche von 53 Quadratme- ; hungen fQr· die .Seel�n-

ter. Es steht auf dem 2632 Meter hohen : Iage · der· Astr6�aulen· 
. Berg Paranal in der chilenischen Ataca,ma� . wichtig:"<·Jrp- Jahr �0 12 
'Wüste und soll in Zukunft von der Euro- �.solle-n 12 .. Männer:·zu �i-

1 - ner .zweijährigen Mars-, päischen Südsternwa_rte (ESO) . in Gar- ! Mission "'_ ,,.qufbrectten.' ' ching bei Müp.chen betrieben werden. Die- , US-Astronout " Michael 
· ter Reimers, der Direktor der Hamburger t-Foale:· ·)eh würde .ger-
: Sternwarte sprach von dem Beginn eines } ne mitfliegen ... - aber 
· neuen Jahrhundert� für die eJ,lropäische ·nur mit·meine·r Frati.11 

fNr. 129. 1 Montag, 8.Juni 1998 

,· Ats·elif�d��r-det·�-:-�r''' 
; .f.unerikanische und n..issische Raumfahrer 

haben ihren letzten gemeinsamen Tag an 
Bord der Orbitalstation "Mir" .verbracht. 
Heute· wird die US-R.aumfähre "Disco-

. v�ry" die Stat,ion verlassen und Astronaut 
. Andrew Thomas na'ch vier Monaten im All 

wieder zur Erde zurüc.kb_ringen. AP 

Astronqmie. dpct --· �--·��-�� 

-- · . · ·6. Juni 1998 * BILD 

Koinet ·KY· 26� �:er kommt: üris�VerdailliDt··na .. � ' '1' - . 
.. ···l ".. . - . - • ·:"' .. . � \i:-) • • "''"·.: "" ..... . · • . �.� �. ._,� Im Kino-Thriller uDeep Impact'' lc;�ssen' nur 820 OOQ Kilometer Entfernung.an. . Vor · '9_().:_ lahreri <''ist�· em ."." . $oldl:er�.� 

wir uns vom Horror-Szenario eines Ein- der Erde· vorbei. Als'er vor einem Mo- Brocken .üb:er Sibirien-:explodiert�·._pg..:., 
schlags noch· gruseln. Aber: Montag nat von. Astronomen iri., Ari-zona ent- mals wuräen.;dlirch.die Druckwel'le,-dlle · 
früh fegt . ein ähnlicher Komet deckt wurde,' war er noch. 4,3 MHI_ionen Bäume im Qmk�e!s:von 30 km geknl�k:t," 
(1998 KY 26, e�a 50 Meter dick) �in Kilometer entfert:lt.- � , · Gestein irri =�b��fiJrz-Zeritru"!l_-verglüfiJ�/ _ 

... .::-; �--._ ..... , .... -· -·-:..� ....._ -- � --

-
--

:·--�... - : .. :::- ..... . _ :  _ _ _ ,.{; .. �_;. 

Ein letzter Blick zur· ;;Mir" 
. .. . . ' _.. - . . 

Mit Schätzen. beladen: "Discovery't ·tta(Rüc.kflug ä� . N�.J:lQ_LDie�stag,·9. Jl}ni 1998 · 

US-A-stronauten 
verlassen ,,Mir'' 

Houston. Astronauten und Kosmonauten 
an Bord der russischen Raumstation "Mir" 

haben vor ·dem Ablegen der "Discovery" 
den Frachtraum des Shuttles tonnenweise 

Einige der ;,Mlr"�Komponenten ·wurden 
in den Shuttle geladen, uni für den neuen 

. Orbitalk:omplex wiederverwendet iu wer-
den. -" "" ,. 

· 
· - ' mit Geräten und- "Schätzen" ·aus zwölf Dfe gerraue .Zusammensetzung der La-

Houston. Mi� .Hän�edruck und Umarmun- 1 Jahren im Weltall beladen. "Discovery" ist· dung solL aber, wie· "Mir"-Kommandalft 
gen haben s1ch die Astronauten der US- ; die letzte arrierikanische Raumfähre .. die Talgat Muss�bajeyv sagte, ein GeD.eimnis Raumf�hr� '!Discov�ry" ge'stern n���mit- I den. Orbitalkomplex ·besuchte, bevd� er .. bleib��,;·<. · · , ,, AP tag :vehmubg von 1�en �o�� egen m � er: Ende 1999 aufgeg� ben werden.sö!L $hutt­
russlschen Raumstatwn "M1r verabschle- . le-Kommandeur Charles Precourt bedau-

. det. Nachdem 'di: "Discovery" vier Tage ·erte gestern·, c;laß es nicht möglich-sei, ein ·lang ar:: der Statwn a�gedockt �ar, kop- . komplettes "Mir"-Modul als Museums­
pelte s1e rund 400. Kilometer ub_er dem · stück zur Erde zurückzubringen: ,�-Es- ist 
südlichen Rußland ab und nahm �urs. auf, schon irgendWie traurig, das Ende dieses 
die Erde. E� werde das außergew_ohnhche Programms k:ommen zu sehen", sagte er. 
Leben verm1ssen, sagte Astronaut Andrew, · 

- ·. 
· 

Tho�a:s, der nach 130 '!' agen. im All �a�h 1 Mtt. d�II} Shu.ttle. verließ,au�h. dei l�t�te 
Hause· zurückkehrt. D1e "D1scovery r�t j' US-Astro.naut,, 5\- n, dr�w Thoma� .. -nach VIer 
die letzte amerikanische Raumfi:;ihre, die, Monaten den Q rbi, tal_l,wmplex._Nach d�m 
die �aumstation besuchte, bevor die�e / gestern uni � 8 · ,Uhr- (JYIES�). begollilenen 
Ende J�ß9 aufgegeben .werden soll. Dre Rückflug der_"Disc::overy:' werd�I?--die bis 

: i,Disc��ty'� wird am Freitag im Kennedy- zum Ende der Mission noch w�c.hselnden 
Zentrum in f-lorida erwartet. . AP "Mir"-Besatzungen -G!--uf Nachschubli�fe-

rungen · unbemani].ter Raumschiffe ange-
Ko�entar Sei�e 2, Bericht Seit� 1§. wiesen sein, bevor dl.e.·letzten--Kosmonau-

: ten in .. ihrer kleine.ri ·Kaps�l, zu"i ErditiJl-
rückkehren. Der Orbitalkomplex. :sollri,n 

· qie Atmosph�re gesteuert werden, um dqrt_., ,, 
I zu verglühen: An� die Stelle der ,,Mft<� soll :Zum Ahc:rlhi.::>ri"rli"'r•h 
:· eine internatiqnaie. Rauinstation.treten.. der russischen Mir. 

I V
-
iel -ttesser'_al§ _die' Patript-•. H"cur�.ll, · L.�n�r /d�'s!. :k��r­

l Rqketen_. Dte ·' US:-Luftwaffe ·schungsprogramms,<3�agt�� 
t·hat- ndc;:h eigenen Angaben in� Washington:·,. ,�E;s · "'-gibt 
l er-tql 'greich .ei·ne neue Laser- ·Skeptiker, die glciube.n, daß 

wqffe _getestet. Sie wird von wir einen Laserstra·hl. ni�ht 
Boeing-747-Jumbojets ab-· durch die Atmosphäre 
gefeuert. Der Hochenergie- schicken können� · Diese 

. · strahl ':SoU ballistische · Mit: Leute irren sich.11 Einsatzbe---------------------------' 
telstreckenraketen vernich:- reitschaff des Kampflesers: 

·ten. Oberstleutnant David in zehn Jahren' . . · ... * • · 

t ••• 



Abschied im All 
Von Hans Reinhardt 

Vielleicht gab es zum Abschied bei den 
einstigen kalten Kriegern Küßchen, Krim-

, sekt und kombinierte Kullertränen. In der 
orbitalen Distanz zum Kummerplaneten 

1 Erde mqgen die .Gefühle leichter �useln als 
hienieden. Die am,erik:anisc:qe ",D�seovery',' · 

löste sich, le_tztmals, ·aus der stählernen 
1 Umarmung mit der russischen "Mir" '"doch 

wer hierin lediglich ein routiniertes Ept-
1_ ko ppeJU:fig'Sihänöver"N�rrriüte t, der hat die 

hq�� -:.�Yri:!.� ol�äf("'!,W,.eser Trennung 1)icht ... 
beirl!f� -�,ie��il'4v:�:r�� t,: ?:m�nde: ii4.(!_�-r+ _:' 
verbliel?�� .W Nigt;r..p,.J�ctw_el}�,_ Cias ·sowj_�t;;:,'<i; 
reich verdämmern .sehen; Astronauten · af: .. 
ler Herren Länder-naben sich in den mehr 
als· zwölfJahren ihres Bestehens sozusagen 
die �inke-�n die: Hand g�geben,'-:tfuter .ih­
nen vier Deutsche. Und so- geriet die zuse­
hend� . unansehhli�hef 'werderiae· Kon­
struktion doch zu einer äer beg�hrt�sten 
Adress-en'· d�r .. Forschung;· st��r_pn?bt · 

und stabil über Jammertälern kr.eis end .. 
. ? _  . . �: . . 

�Der vorhersehbare; da progra mmierte 
Untergang �n Form ·des· Verglühens 'hat 
nichts· Spekt�kuläre�, eh�r .. �l!;§.ftet ihm_ 

Tr:ostlosigkeit·an. Die·p�·nkWill:digkeit �er-· 
Installation _hätte '·beizeiten -bedacht .wer-. 
den und Rettungs-Versuche atislösen,kön-

, ne_n. Doch ·zu Zeften,- da die n�ue Interna:... 
tioJ!ale Raurpstation schon silbr.ig' gm·· Ho.­
rizont heraufdämmert, taugt ,.die "Mir" 
nicht einmal mehr für den Schrott oder das 
Museum. Die strahlend schöne und sündig 

)teuer ausstaffierte N achfolge:dn, deren 
Bau 1999 beginnt, weist der All-Mutter 
endgültig den· Platz in den Memoiren von 

Thomas Reiter und Ulf Merbold zu. 

: Maria Rei�he, · Entd e-ckerin d� r soge­
narinten N�z�a-Lfuien; ist tot. Di� ge; 
b\irlige I?._resdnerin starb im Alter vqn · 

95 Jahren infoige eines Krebsleidens 
in Lima.'Mit-35 jahren hatte die�Ma-
thema tikleliTerin begonhen, ·die :_i:n · 

: � einer perminisehen Wlj:stenebene ·lie-· 
! genden, teils bis zu 300 Meter großen 
' Darstellungen ·:vor:i, Spinnen, Bäumen 

oder Händen zU: erkunden. Fachleute 
bezeichrien die Linien, die von ;roUri-

. sten mlt Flugzeugen�überflogem wer-· 

St:h ba oo 

.launch at Leon 

A s part of French/Spanish 

1 
cooperative underta-

kings between CNES and 

INTA (lnstituto Nacional de 

Tecnicas Aeroespaciales), 

·an open-neck stratos­

pheric balloon cam­

paign has taken place 
every year since 1994 
from the military 

base in Leon. This 

base, in the north of 

Spain, was chosen 

because it offers the 

opportunity of dou­

ble the flight time 

compared with a 

flight from Aire-sur-

l'Adour in France. The 

sth campaign of its kind 

will take place in March, 

with 11 flights planned. 

Most of these are designed 

to measure minor compounds 
in the atmosphere, but one (SARA) 
is to validate a gondola attitude 

determination system based on the GPS 

system. • 

Alienanatomie für Erdbewohner 
Der Traum aller "Akte X"­

Fans erfüllt sich: endlich 
einmal selber eine Autopsie 
an einem Außerirdischen 
durchzuführen. Zur Erfin­
dung des Sezierkastens in­
spirierte Paul Cleveland, 52, 
Präsident des ·Spielzeug-

herstellers WPF, die ver­
meintliehe UFO-Landung in 
Rosswell, New Mexico. 

Die Invasion der Aliens in 
amerikanischen Geschäften 
isf für Anfang November 
geplant. Die grünen Männ­
chen kosten rund 30 Mark. 

den, als den_ größten astronomischen ----
Kalende� der Welt. 


